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mitteilungen 
aus dem rathaus

Die Neugestaltung des Pausenhofes befindet sich in der 
Endphase …

In Koblberg ist schon alles gerichtet – es fehlt nur noch das 
Buswartehäuschen.

Strohreith

… und wird bis zum Ende des Schuljahres im Juli
abgeschlossen sein.

Weiter Gemeinderatsitzung vom 24.03.2015 
Der neue Bürgerbus ist da! Nachdem die bisherigen Werbe-
verträge am alten Bürgerbus auslaufen, hatte der Gemeinderat 
darüber zu entscheiden, ob, in welchem Umfang und zu wel-
chen Konditionen nun Flächen zur Anbringung von Werbung am 
neuen Bus angeboten werden sollen. Aufgrund der von Sepp 
Willnhammer vorgelegten Kostenkalkulation kann der Preis mit 
8,50 €/dm2 Werbefolie wie bisher beibehalten werden, die be-
gehrte Fläche an der Rückseite des Busses wird zum Preis von 
10,00 €/dm2 Werbefläche angeboten. Die Kosten für Erstellung 
und Anbringung der Werbeaufkleber übernimmt die Gemeinde. 

Die Verträge werden für die Dauer von 5 Jahren abgeschlossen. 
Die Zuwendungsanträge der Gemeinde für die Buswartehäu-
ser in Koblberg und Reiching wurden seitens der Regierung von 
Oberbayern bewilligt und somit konnten in der Sitzung die Auf-
träge für die Anschaffung vergeben werden. Das Fundament mit 
Gehweg in Koblberg (Foto) und Rieden wurde von der Bauhof-
Mannschaft bereits erstellt. 

Zugestimmt wurde auch der einheitlichen Bezuschussung von 
Tierheimen in Rosenheim, Bernau und Ostermünchen. Unter 
Bezugnahme auf die Dienstbesprechung der Bürgermeister so-
wie dem Schreiben des Landrats wurde von der Kreisversamm-
lung eine Tierheimpauschale in Höhe von 20 Cent pro Einwohner 
und Jahr angeregt, um die Finanzierung der Tierheime zu unter-
stützen. Damit wären sämtliche Forderungen der Tierheime für 
Fundtiere gegenüber den Gemeinden abgegolten. Der Gemein-
derat stimmte der vorgeschlagenen Einwohnerpauschale zu.

Gemeinderatssitzung vom 05.05.2015
Der vom Architekturbüro Hans Baumann & Freunde erarbeitete 
Entwurf der Außenbereichssatzung für Strohreit wurde vom 
Gemeinderat beraten und nach Einarbeitung einiger Änderun-
gen genehmigt. Nun folgen die Anhörung der Träger öffentlicher 
Belange und die öffentliche Auslegung im Rathaus.
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Spielplatz Mühltahl: Die Bewohner von Mühlthal wünschen 
sich u.a. eine neue Schaukel für ihren Spielplatz.

Einen Antrag auf Aufwertung des Freizeitgeländes in Mühlthal 
stellte die Interessengemeinschaft Bolzplatz Mühlthal. Dem 
Wunsch auf Erneuerung der in die Jahre gekommenen Schau-
kel, einem Volleyballnetz und die Überlassung einer nicht mehr 
benötigten Tischtennisplatte des Schulhofes wurde einstimmig 
stattgegeben.

Wirtschaftlichkeitslücke, die von der Gemeinde nach Abzug der 
staatlichen Förderung finanziert werden muss, und den vorge-
legten Ausbauplänen der Anbieter. Nach Freigabe durch das 
Breitbandzentrum wird die Gemeinde den 
Antrag auf Gewährung einer Zuwendung für Investitionsmaß-
nahmen zum Aufbau eines Hochgeschwindigkeitsnetzes stellen. 
Sobald dieser genehmigt ist erfolgt die Auftragsvergabe zum 
Ausbau des Breitbandnetzes in der Gemeinde Soyen. Das be-
auftragte Unternehmen hat dann maximal 12 Monate Zeit, das 
gesamte Gemeindegebiet zu erschließen. 
Im Rahmen der Sitzung wurde auch einer transparenteren Ge-
staltung der Gebühren für die Mittagsbetreuung in der Grund-
schule zugestimmt. Auf eine Gebührenerhöhung wird verzichtet. 
Die Gebührenübersicht erhalten die Eltern bei der Anmeldung 
ihrer Kinder. Grundsätzlich findet man alle Informationen bezüg-
lich Gemeinde, Schule, Kindergarten etc., auf der Homepage 
der Gemeinde.

Ihr Bürgermeister

Die Übertragungstechnik der Protokollierungssysteme in-
nerhalb der gemeindlichen Wasserversorgung entspricht 
nicht mehr dem Stand der Technik, ist störungsanfällig und 
kann zudem nicht mehr erweitert werden. Daher soll ein neu-
es Prozess-Leitsystem, ähnlich dem der Abwasserentsorgung 
installiert werden. Somit kann die gesamte Wasserversorgung 
besser überwacht und gesteuert werden. Auch eine Zonen-
überwachung, welche die Durchflusswerte der Hauptleitungen 
überprüft und protokolliert, soll eingesetzt werden. Dies dient 
vor allem der bisher sehr zeitaufwändigen Ortung von Rohrbrü-
chen, die immer wieder auftreten und hohe Wasserverluste ver-
ursachen.
Auch mit dem Thema Breitbandausbau in der Gemeinde Soyen 
befasste sich zum wiederholten Male der Gemeinderat. Die Aus-
schreibungsfrist war Ende April abgelaufen und die vorliegen-
den Angebote wurden durch die Firma Höpfinger geprüft und 
ans Breitbandförderzentrum zur Plausibilitätsprüfung weiterge-
leitet. Der Gemeinderat diskutierte nun die Angebote bezüglich 
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Ausbau Sonnleiten-Straße, Blick von unten auf das neue 
Baugebiet. 

Gemeinderat auf Reisen, am letzten Samstag im April 
ging der Gemeinderat auf Erkundungstour durch die 
Gemeinde, es wurden alle öffentlichen Einrichtun-
gen besichtigt. Ludwig Brandwirth, Wassermeister der 
Schlicht-Gruppe stellte sich am Hochbehälter Freiberg 
den Fragen der Gemeinderäte. 

Ein mit Natursteinen neu angelegter Wasserlauf führt das 
gesamte Regenwasser aus dem Baugebiet in das Rückhal-
tebecken vor Lettmoos. 

Machen Sie doch einfach mit:

Ich bin ein Soyener und das 
möchte ich euch zeigen!

Unsere Homepage erfreut sich mittlerweile regen Zuspruchs. 
Dies verdankt sie nicht zuletzt einer gelungenen Eingangsseite, 
die neben den Kontaktinformationen der Gemeindeverwaltung, 
der aktuellen Terminübersicht und einer übersichtlichen Inhalt-
struktur ein ansprechendes Foto unserer Gemeinde zeigt. Doch 
niemand kann seinen Wohnort besser beschreiben als die Be-
wohner selbst. Daher wäre es schön, wenn Sie, liebe Bürgerin-
nen und Bürger, geeignete Fotos vom Ort, seiner Umgebung, 
einer jahreszeitlichen Impression, ein Gartenfoto o.ä. zur Ver-
fügung stellen. Wir würden unter Berücksichtigung der Daten-
schutzauflagen diese Aufnahmen gerne einstellen.
Bitte senden Sie die Fotos in jpeg-Format an

sekretariat@soyen.de
und vermerken Sie, wo und von wem diese Aufnahme gemacht 
wurde bzw., ob der Urheber mit der Veröffentlichung des Moti-
ves und seines Namens einverstanden ist.

Wir sind gespannt auf Ihre Rückmeldungen.

Gemeinde Soyen
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Sorglos entsorgen
- der Wertstoffhof
  informiert

Neu im Wertstoffhof befindet sich die rote Tonne
Hier können Tintenpatronen, Tonerkartuschen, 
Faxpatronen entsorgt werden. Bitte legen Sie 
die Materialien ohne Originalkarton in die Tonne 
– nicht werfen, so können Bruch und Stauben-
twicklung vermeiden werden!
Zur Entsorgung von Hochenergiebatterien, Li-

thiumbatterien (wiederauf-ladbare und nicht-wiederaufladbare) 
oder sonstige große Batterien wie z. B. Nickelmetall-hydrid- 
bzw. Nickel-Cadmium-Batterien, steht eine gelbe Tonne bereit.

Der Reifenwechsel steht in vielen 
Privathaushalten an, in diesem Zu-
sammenhang möchten wir darauf 
hinweisen, dass Altreifen ohne Fel-
gen kostenfrei am Wertstoffhof Soyen 
abgegeben werden können, sofern es 
sich um haushaltsübliche Mengen (8 Stück) handelt und die Rei-
fen im Durchmesser max. 85 cm hoch und 40 cm breit sind. 
Leere Heliumtanks werden zukünftig entgegengenommen, sofern 
die Flasche durch ein sicheres Erkennungszeichen (Grüner Punkt 
oder ein anderes Symboleines Dualen Systems) lizensiert ist.
Farben und Lacke können weiterhin am Wertstoffhof abgegeben 
werden. Dagegen können Laugen und Säuren nur im Umwelt-
mobil abgegeben werden. Dies gilt auch für Reste von Insekten-
vernichtungsmittel oder anderen Giftstoffen.
Das Umweltmobil wird am 21.09.2015 von 8.45-10.00 Uhr in 
Soyen am Wertstoffhof sein
Eine Übersicht zu den Öffnungszeiten, Kontaktdaten sowie aus-
führliche Informationen zum Thema Abfälle trennen und richtig 
entsorgen finden Sie auf unserer Homepage www.soyen.de/
gemeinde/bauhof
Selbstverständlich steht Ihnen das Personal des Wertstoffhofes 
mit Rat und Tat auch Vorort zur Seite. Geschulte Mitarbeiter er-
klären Ihnen gerne, ob und ggf. in welcher Form und Menge 
Materialien abgegeben werden können und dürfen. Sprechen 
Sie uns an!

Gemeindeverwaltung
Wichtig: Um Kurzschluss und damit eine evtl. Explosion des Ak-
kus auszuschließen, kleben Sie bitte die Pole der Batterien ab!
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Umweltmobil 
Landkreis Rosenheim

Rosenheim - Problemabfälle in haushaltsüblichen Mengen ab-
zugeben, diese Möglichkeit wird den Landkreisbürgerinnen 
und –bürgern auch in diesem Jahr geboten. Ab dem 19. April 
macht das Umweltmobil Halt in allen Gemeinden des Landkrei-
ses. Es ist zu hoffen, daß dieses Angebot genutzt wird, um die 
hohe Hausmüllrecyclingquote von 73 Prozent im vergangenen 
Jahr zumindest zu halten, wenn möglich sogar zu verbessern. 
Standorte, Einsatztermine und –zeiten des Umweltmobils wer-
den allen Haushalten durch Wurfzettel bekanntgegeben. Nach-
zulesen sind sie außerdem auf der Internetseite des Landkrei-
ses. Das Sachgebiet Abfallwirtschaft im Landratsamt bittet 
darum, die Hinweise zur Problemabfallsammlung zu beachten. 
So können am Umweltmobil unter anderem Farb-, Lack- und 
Reinigungsmittelreste, Chemikalien, Verdünner, Holz- und Pflan-
zenschutzmittel, Säuren, Laugen und Leuchtstoffröhren ab-
gegeben werden. Nicht angenommen wird Altöl, auch nicht in 
kleinen Mengen. Verkaufsstellen von Motorölen, dazu zählen 
auch Kaufhäuser und Supermärkte, sind gesetzlich verpflichtet, 
Altöl in der Menge kostenlos zurückzunehmen, in der Frischöl 
gekauft wurde. In haushaltsüblichen Mengen kann Altöl auch an 
den gemeindlichen Wertstoffhöfen angeliefert werden.

Auch Kfz-Batterien und Dispersionsfarben können nicht am 
Umweltmobil abgegeben werden. Aber auch hier hilft der ge-
meindliche Wertstoffhof. Bürgerinnen und Bürgern, die an den 
geplanten Terminen keine Möglichkeit haben, Problemabfälle 
am Umweltmobil abzugeben, steht jeden ersten Donnerstag im 
Monat von 14 Uhr bis 17 Uhr die Sammelstelle am Betriebshof 
der Landkreismüllabfuhr in Raubling, am Ammer 16, zur Anliefe-
rung zur Verfügung. Weitere Auskünfte gibt es im Internet unter 
www.landkreis-rosenheim.de oder telefonisch im Sachgebiet 
Abfallwirtschaft im Landratsamt Rosenheim unter 08031 / 392 
1513, -1512 oder – 1506. Um Problemabfälle vom Hausmüll 
fernzuhalten und sie einer ordnungsgemäßen und umweltscho-
nenden Behandlung bzw. Beseitigung zuzuführen, sind alle auf-
gerufen, das Angebot des Umweltmobils zu nutzen.

Gemeindeverwaltung

Praxis Dr. Ahlgren – Dr. Meier-Stiegen
Wechsel der Partner, die Gemeinschaft bleibt erhalten

Nach 18 Jahren Einsatz und Engagement für das gesundheitli-
che Wohlwollen unserer Bürger/innen zieht sich Manfred Meier-
Stiegen, der noch in diesem Monat einen besonderen Geburts-
tag feiern wird, als praktizierender Arzt in den wohlverdienten 
Ruhestand zurück. Zurückblickend auf eine gute Zeit steht er 
gerne noch weiterhin unterstützend der Praxisgemeinschaft zur 
Verfügung. Bürgermeister Karl Fischberger würdigte seine lang-
jährige Tätigkeit. Es sei nicht selbstverständlich, dass Kommu-
nen der Größe Soyens über eine gut funktionierende medizini-
sche Infrastruktur verfügen. Viele Gemeinden spüren bereits die 
mangelnde Bereitschaft junger Ärzte im ländlichen Bereich zu 
praktizieren. Mit einem guten Glas Wein und dem signierten Ro-
man unseres Autors Johannes Loohs sei nur ein symbolischer 
aber aufrichtiger Dank möglich.

Umso erfreulicher darf es erachtet werden, dass künftig Frau 
Angela Ahlgren mit einer neuen Partnerin in Soyen zusammen-
arbeiten wird. Marika Winkelmayer, gebürtige Wasserburgerin, 
ist eine erfahrene und engagierte Ärztin und manchem Soyener 
möglicherweise schon bekannt. Seit 2006 arbeitet sie am Kli-
nikum Wasserburg, mittlerweile drei Jahre in der Funktion der 
Oberärztin. Frau Winkelmayer verfügt u.a. über Berufserfahrung 
im Bereich Kardiologie, zeitnah wird daher dieser Schwerpunkt 
in das Behandlungsspektrum der Praxisgemeinschaft integ-
riert werden; eine erste diesbezügliche Neuerung besteht in der 

Gemeinschaftspraxis (ab 01.07.2015)

Angela Ahlgren
Fachärztin für Allgemeinmedizin & Allergologie

&

Marika Winkelmayer
Hausärztliche Internistin, Notfallmedizin

Riedener Straße 9 · 83564 Soyen
Telefon 08071 / 8892 · Telefax 08071 / 8894

	 Mo-Fr	 09.00-12.00 Uhr
	 Di	 16.00-19.00 Uhr
	 Fr	 16.00-18.00 Uhr
	 und nach Vereinbarung

Möglichkeit Vorort Langzeit- und Belastungs-EKG durchführen 
zu können.

Für ihren Start in Soyen wünschte ihr Bürgermeister Karl Fisch-
berger alles erdenklich Gute, die Soyener Bürgerinnen und Bür-
ger heißen sie herzlich willkommen. Selbstverständlich gebührt 
sich auch an dieser Stelle ein Dank an Frau Ahlgren. Sie bleibt 
uns als Ärztin und Bürgerin hoffentlich noch lange in Soyen er-
halten. Denn bereits während des kurzen Fototermins wartete 
schon der nächste Einsatz auf die Ärzte!

Gemeindeverwaltung
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Wer teilt gewinnt
- Erstkommunion für 4 Mädels 

und 8 Buben
Wer teilt gewinnt - nach diesem Motto wurden in diesem Jahr 12 
Kinder auf ihre erste heilige Kommunion vorbereitet. Aufgeteilt in 
zwei Gruppen, übernahmen dankenswerter Weise fünf Mütter in 
vielen tollen Kommunionstunden die Begleitung auf dem Weg zu 

Kommuniongruppe mit (letzte Reihe v.l.) Elisabeth Bauer, 
Alexandra Wühr und Martina Linner, (3. Reihe v.l.) Lisa Lin-
ner, Luisa Redenböck, (2.Reihe v.l.) Marinus Bauer, David 
Steffinger, Ulli Wühr und ganz vorne Julian Linner.

Kommuniongruppe mit (hinten v.l.) Pauline Froschmayer 
und Eva-Maria Kern, (Mitte v.l.) Vitus Kern, Viktoria Uschold, 
Johanna Froschmayer und vorne (v.l.) Lorenz Huber, Florian 
Lechner und Peter Feck.

diesem Festtag. Für die erste Aufregung sorgte 
die Erstbeichte am 06.Februar. Am 30. Mai war 
es dann endlich soweit, der „große Tag“ war 
da. Trotz anhaltendem Regen zogen die Kom-
munionkinder in die Riedener Pfarrkirche ein: 
Festlich gekleidet und mit gespannten Gesich-
tern, gefolgt von Altardienst, Diakon und Pfar-
rer. Stolz präsentierten sie ihre wunderschö-

nen, mit ihren Müttern selbst gestalteten Kerzen. Der Höhepunkt 
des festlichen Gottesdienstes war natürlich, zum ersten Mal die 
Hostie aus den Händen von Pfarrer Hippolyte Ibalayam zu emp-
fangen. Die wunderbare musikalische Umrahmung haben wir 
unserem beliebten „Circle of Friends“ zu verdanken. Mit einer 
sehr schönen Dankandacht, die Herr Bichler gestaltete, klang 
für unsere Kommunionkinder ein sicher unvergeßlicher Tag aus. 
Schön war`s!    

Gisela Redenböck

Mai  - da war was los! 
Am Mittwoch, dem 6. Mai, war im Kindergarten mal wieder al-
les anders. Erstens fehlte das gute Wetter, es schüttete näm-
lich wie aus Kübeln und damit fehlten zweitens auch 10 Grad 
auf dem Thermometer und drittens und überraschenderweise 
fehlten auch alle Kinder in der Gartenstraße 1! Statt der Kinder 
waren 15 Mitarbeiter der Firma Cisco Systems, unter ihnen Flo-
rian Seidl (Nicks Papa), emsig mit Pinsel, Rolle, Klebeband und 
Farbeimer bei der Arbeit. 

Was war da los?
Im Rahmen eines  gemeinnützigen Aktionstages, des „Giving 
Back Days“, stellt das IT Unternehmen Cisco Systems seine Be-
schäftigten für einen Tag frei, damit sie für einen sozialen Zweck 
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aktiv werden können. „Giving Back“ meint 
„der Gesellschaft etwas zurückgeben“ - 
für uns bedeutete dieser Aktionstag ein 
von oben bis unten frisch gestrichener 
Kindergarten. Die Küche grün, das Mon-
tessorizimmer gelb, den Flur weiß, das 
Bauzimmer blau und das Malzimmer lie-
ber auch weiß, weil meistens bunt genug. 

Dank einer Zuwendung bis 750 € von Cis-
co Systems konnten die fleißigen Maler, 
von Christof Böklen professionell unter-
stützt, nötiges Material und die notwen-
dige Verpflegung finanzieren. Vielen herz-
lichen Dank von den Kindern, Eltern und 
Erziehern des Integrationskindergartens 
an Christiane und Florian Seidl und der 
Malermeistertruppe von Cisco Systems! 

Und die Kinder? 
Die Kinder und ihre Erzieher durften an 
diesem naßkalten Tag ihre seit eineinhalb Jahren trainierten 
Outdoorqualitäten so richtig unter Beweis stellen. Denn alle 
Mann, das heißt 30 Kinder und 8 Erwachsene, haben diesen 
ungemütlichen aber einzigartigen Tag zusammen in Daim beim 
Zirkuswagen verbracht: Mit nassen Köpfen und kalten Füßen, 
Schichtbetrieb im Zirkuswagen (weil für alle kein Platz), einem 
kleinen kuscheligen Besuchsschaf, einem aufregenden Ver-
steckspiel unter Daniels Regie, vielen Liedern, zwei besonders 
schlotternden Erzieherinnen (da sonst das Haus gewohnt) und 
ganz viel Spaß.  

An dieser Stelle möchten wir uns besonders herzlich für die 
großzügige Spende von 1.200 € der Firma Advantest und den 
tollen Einsatz von Günther Linner bedanken. Die Kinder be-
kommen nun endlich ein neues Holzspielhaus im Garten! Vielen 
lieben Dank!

Frisch gestrichen, gut gelüftet und bereit für die Freiluftsaison 
freuen wir uns gemeinsam auf einen sonnigen Sommer! Und – 
auch Erzieherinnen können kräftig zupacken! Möbel schleppen, 
Tische rücken, Kisten tragen! Erst weg, dann wieder hin! Ein gro-
ßes Kompliment an meine Kolleginnen und Eltern, die im Voraus 
so engagiert und tatkräftig den Kindergarten für die Streichakti-
on vorbereitet haben.

Johanne Heemsoth

Elterninformationsabend
an der Grundschule Soyen

Am 15. September dürfen wir unsere ABC-Schützen aus der 
Gemeinde zum 1. Schultag begrüßen. Für die Kinder beginnt 
ein neuer und wichtiger Lebensabschnitt. Der erste Elterninfor-
mationsabend findet am Mittwoch, den 1. Juli um 19.00 Uhr 
statt. Miteinander machen wir uns auf den Weg und feiern mit 
den Kindern und Erwachsenen eine gemeinsame Schulan-
fangsfeier in der Turnhalle am 1. Schultag um 8.45 Uhr.

Wir möchten, dass sich jedes einzelne Kind wohl fühlt und dass 
es gerne und mit Freude in die Schule gehen wird. Auf eine ver-
trauensvolle Zusammenarbeit freuen wir uns.

Barbara Münzing-Paech (Rektorin)
und das Lehrerkollegium

neues von der
kljb Rieden/Soyen

Am Palmsonntag konnten nach dem Got-
tesdienst wieder unsere selbst verzierten 
Kerzen gegen eine kleine Spende mit nach 
Hause genommen werden. Der Erlös von 
213 € kommt der „Aktion für ein Leben“ 
in Rosenheim zu Gute. Wir möchten uns 
recht herzlich für die zahlreichen Spenden 
bei Ihnen bedanken.

Unsere nächsten Aktionen:
Am 28.6.15 findet im Anschluss an das Patrozinium in Rieden 
der Frühschoppen in der Maußenhalle statt. 

Dieses Jahr ist am 25.7.15 wieder unser Weinfest am Soyener 
Bauhof. Für das leibliche Wohl und musikalische Unterhaltung 
mit der Band „No MeMories“ ist gesorgt. Beginn ist um 19 Uhr. 
Über zahlreiches Erscheinen freuen wir uns.

Die nächsten OV-Runden finden wie gewohnt am ersten Montag 
im Monat um 19 Uhr im Landjugendraum statt.

Katja Ott

Anita Wimmer
- 10 Jahre Dorfladen

Vom Erlös der Tombola im Zuge der Feier „10 Jahre Dorfladen“, 
konnten je 300 € der Kindertagesstätte und dem Integrations-
kindergarten überreicht werden. Anita Wimmer möchte sich auf 
diesem Wege nochmals bei allen Teilnehmern der Tombola und 
den Spendern bedanken:

Apotheke St.Peter, RSA Soyen, Fa. Maußen, Fa. Schiller, Fa. 
Daumoser, Fa. Vesenmeier, Fa. Gassner, Fa. Wimmer, Fa. Sax, 
Fa. Luckas, Fa. Rau, Ihr-in-Friseur und Pizzeria „Da Salvatore é 
Massimo“.

Anita Wimmer

Photovoltaik - eine
lohnende Investition? 

Die erste netzgekoppelte Photovoltaik Anlage im Raum Wasser-
burg wurde im Jahr 2001 in Betrieb genommen. Die Investitions-
kosten für eine solche Anlage lagen damals bei rund 7.000 Euro 
pro installierten Kilowatt Peak. Aufgrund der hohen Einspeise-
vergütung von etwa 50 Cent die Kilowattstunde begann kurz da-
rauf ein wahrer Bauboom. Viele Anlagen aus der damaligen Zeit 
haben sich heute bereits abbezahlt. Der Einkaufspreis für Strom 
lag damals bei ca. 15 Cent.
Heute, knapp 15 Jahre und viele Insolvenzen später hat sich der 
Markt selbst bereinigt. Die Einspeisevergütung sank auf etwa 12 
Cent. In zwei Jahren soll die Förderung nach dem Erneuerba-
ren Energien Gesetz (EEG) komplett eingestellt werden. Und die 
Stromkosten stehen mittlerweile bei etwa 28 Cent.
Bei neuen Anlagen liegen, u.a. durch Preisverfall am Markt, die 
Gestehungskosten für selbsterzeugten Sonnenstrom bei etwa 
12 Cent, d.h. der eigene Strom ist um mindestens 15 Cent billi-
ger. Um Anlagen sinnvoll einzusetzen, bedarf es Stromspeicher, 
die leistungsfähig und bezahlbar sind. 
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Stromspeicher haben in Verbindung mit einer Photovoltaik-
anlage den Zweck, den selbsterzeugten Strom vom eigenen 
Hausdach zwischenspeichern zu können. Ohne einen Batte-
riespeicher muss der erzeugte Strom bislang entweder sofort 
verbraucht oder augenblicklich ins Netz eingespeist werden. 
Sprich: der Strom muss, wenn er erzeugt wird, irgendwo hin. Ziel 
des Stromfl usses ist bei nahezu allen privaten PV-Anlagen das 
öffentliche Netz, was besonders an sonnenreichen Tagen immer 
wieder zu ungewollten Lastspitzen führt. Denn es ist mehr Strom 
im Netz vorhanden, als im Moment eigentlich gebraucht wird. 
Selbst verbrauchen können den Strom tagsüber meist nur der 
Kühlschrank, der Tiefkühlschrank sowie Elektrogeräte mit Akku 
oder Standby-Funktion. Mehr als 10% Prozent des Stroms von 
der Photovoltaikanlage lässt sich in einem normalen Haushalt 
tagsüber fast nicht verbrauchen, wenn keiner zu Hause ist. Der 
Rest wird also an den Netzbetreiber verkauft. Stromspeicher 
ermöglichen es nun, dass mehr selbst erzeugter Strom auch 
selbst verbraucht werden kann. Und zwar dann, wenn der Strom 
benötigt wird: Abends, morgens und am Wochenende. 
Zudem werden moderne Stromspeicher mit 600 Euro pro kWh 
Bruttospeicherkapazität vom Staat gefördert. Diese Systeme 
haben mittlerweile eine doppelt so lange Lebenserwartung wie 
noch vor zwei Jahren. 
Nach Erkenntnissen des Fraunhofer-Instituts für Solare Energie-
systeme, die in der „Speicherstudie 2013“ veröffentlicht wurden, 
sorgt der Einsatz von Batteriespeichern für eine bedeutende 
Entlastung des Stromnetzes, während Verbraucher ihre Energie-
kosten massiv senken können. Der intelligente Wechselrichter/
Laderegler kontrolliert das Aufl aden der Batterie oder auch die 
Einspeisung ins öffentliche Stromnetz. Scheint die Sonne in-
tensiv, geht der Solarstrom primär in den Eigenverbrauch. Wird 
mehr Energie als dafür nötig gewonnen, wird gleichzeitig die 
Batterie aufgeladen. Erst wenn die Batterie vollständig aufge-
laden wurde, speist die Photovoltaik-Anlage den Solarstrom ins 
öffentliche Stromnetz ein.

Für wen ist ein Speicher interessant?
Stromspeicher sind nicht für jeden Privathaushalt sinnvoll bzw. 
wirtschaftlich. Wer sich 2015 eine Photovoltaik-Anlage neu an-
schaffen will, für den ist es in jedem Fall sinnvoll, einen Speicher 
in die Planung mit einzubeziehen, vor allem bei dem Missver-
hältnis von weniger als 16 Cent Einspeise-Vergütung und einem 
Haushaltsstrompreis von rund 28 Cent pro Kilowattsunde. 
Anders gestaltet sich die Überlegung für einen Solarstrom-
speicher bei der Nachrüstung von PV-Anlagen, die bereits vor 
Jahren gebaut wurden. Für diese älteren Anlagen, die noch 
eine  Einspeise-Vergütung von 30 Cent / kWh und mehr be-
kommen (Inbetriebnahme 2010 und früher), ist es wirtschaftlich 
nicht sinnvoll, den erzeugten Solarstrom zu speichern um ihn 
anschließend selbst zu verbrauchen. Denn der selbst erzeug-
te und selbst verbrauchte Strom ist in diesem Fall teurer bzw. 
mehr wert, als der zugekaufte Haushaltsstrom. Ebenso ist die 
Wirtschaftlichkeitsberechnung dieser Anlagen darauf ausgelegt, 
den kompletten Strom einzuspeisen, um die Anlage, die damals 
noch weitaus mehr gekostet hat als heute, über den Stromver-
kauf zu refi nanzieren und ab diesen Zeitpunkt einen Gewinn zu 
erwirtschaften.
Jede Kilowattstunde, die teuer selbst verbraucht wird anstatt sie 
billiger einzukaufen, macht die einstige Wirtschaftlichkeitsbe-
rechnung Stück für Stück zunichte.

Firma Ragl installiert moderne 
Speicheranlage in Soyen 

Im Mai 2015 konnte die Firma Ragl die erste „intelligente“ Photo-
voltaik Anlage mit Lithium-Ionen Speicher im Sparmarkt Gütter 
in Rieden installieren. Der Supermarkt benötigte in der Vergan-
genheit rund 45.000 kWh Strom, Fixkosten von fast 10.000 €

jährlich. Durch die Installation des modernen Kraftwerkes ver-

sorgt sich die Familie 
Gütter an sonnigen Ta-
gen zu 100% selbst, 
bei Energieüberschuß 
schalten sich lastinten-
sive Verbraucher au-
tomatisch zu und der 
Batteriespeicher wird 
gefüllt. Das Resultat ist 

eine Eigenverbrauchsquote von derzeit 99%. Über eventuelle 
Ausfälle wird die Firma Ragl jederzeit in Echtzeit informiert und 
kann sofort über die integrierte Anlagenüberwachung darauf zu-
greifen und den Fehler schnellstmöglich beheben. 
Aber auch bestehende Anlagen ohne stationären Batteriespei-
cher können noch weiter optimiert werden. Falsche Berechnung 
und Konfi guration der Wechselrichter, fehlerhafte Verkabelung 
der Generatoren oder unsachgemäße Montage der Module ver-
ursachen hohe Ertragsausfälle, ohne dass es die Anlagenbetrei-
ber wissen. 
Am Samstag, 17. Juli 2015 ab 10 Uhr lädt die Firma Ragl recht 
herzlich in ihre Büroräume ein. Sie erhalten Informationen über 
aktuelle Möglichkeiten Ihren Energieverbrauch zu senken, Ihre 
bestehenden Anlagen optimal in Ihr Gebäude zu integrieren. 
Am Beispiel unserer Referenzanlage bei der Familie Gütter  zei-
gen wir Ihnen, wie Sie sich ein Stück weit unabhängig machen 
können. Gerne überprüft die Firma Ragl gratis Ihre bestehende 
Anlage im Raum Soyen mit modernster Mess- und Prüftechnik. 

Ihre Gebäudetechnik Josef Ragl

eine Eigenverbrauchsquote von derzeit 99%. Über eventuelle 

Haustechnik Josef Ragl

Informationstag für
Photovoltaik & Solar

Sa. 17. Juli 2015 – ab 10.00 Uhr
in Soyen, Alleestraße 9

Ausfl ug der Landfrauen
zum Wasmeiermuseum und

zum Goldschmied
Bei nicht sehr freundlichem Wetter fuhren die Soyener Landfrau-
en und der Frauenbund im fast vollbesetzten Bus am Schlier-
see vorbei zum Freilichtmuseum von Markus Wasmeier. In der 
Museumsführung durch die Brauerei wurde uns die Herstellung 
von Schöpfbier erklärt. In den alten Bauerngärten wurden früher 
kein Gemüse, sondern Kräuter für die medizinische Versorgung 
und Blumen angebaut. Daraufhin hörten wir in der dunklen nied-
rigen Bauernstube, dass das Essen am Tisch damals begann, 
wenn der Bauer aus der großen Schüssel zu löffeln anfi ng. War 
der Bauer mit dem Essen fertig, mussten alle anderen auch das 

Frauenbund und Landfrauen im Wasmeiermuseum.
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Danke fürdie Hilfe!

In der Nacht zum Gründonnerstag kam es in unserer Geschäftsstelle Soyen zu einem
Brand, bei dem wir großes Glück im Unglück hatten, wie man so schön sagt.
Nun möchten wir uns bei allen für die großartige Hilfe bedanken.

„Ein herzliches Vergelt‘s Gott“...

... den Anrufern, die den Brand gemeldet haben.

... der Feuerwehr Soyen, die in der Nacht innerhalb kürzester Zeit vor Ort war und durch 
deren schnelle Reaktion ein größerer Schaden verhindert wurde.

... der Feuerwehr Schlicht, die Bereitschaft hielt und den Feuerwehren Allmannsau und 
Wasserburg die ebenfalls alarmiert wurden. 

... den Mitarbeitern der Gemeinde Soyen und dem Bürgermeister Herrn Fischberger für die 
schnelle, unkomplizierte Hilfe und die netten Worte.

... allen Handwerkern und Technikern, die uns unterstützt haben.

... unseren Kunden und Besuchern für ihre netten Worte und die ein oder andere 
„Nervennahrung“.

Foto von links: Kundenberaterin Gisela Enzinger
und Geschäftsstellenleiterin Andrea Beham

vom Feld & aus dem 

Gewächshaus

Thal 4 • 83564 Soyen • Tel: 0 80 71 - 51 185 • tägl. 9 – 1900 • Sa. bis 1300

Naturkost und Gemüse aus eigenem Anbau

Mmhhh, lecker!
Unsere ersten aromatischen 
Sommerfrüchte sind reif – 

Tomaten, Gurken, 
Bohnen, Erdbeeren und 

vieles mehr ...

Anz._Laden_im_Thal_Soyener_BB_90x70_2015_Juni_RZ.indd   1 06.05.15   16:28

Mahl beenden. Im Winter fanden die Hühner ihren Platz unter 
der Bank in der Stube, damit die Familie in der kalten Jahres-
zeit ebenfalls mit Eiern versorgt war. Uns wurde erklärt, dass die 
Leute zu dieser Zeit im Sitzen geschlafen haben und deshalb 
die Betten so kurz waren. Nach einem reichhaltigen Mittagessen 
in der Museumswirtschaft fuhren wir nach Hausham zur Gold-
schmiede Geisler. Beim Rundgang durch die Werkstätten sahen 
wir den Meistern und Gesellen bei den filigranen Arbeiten über 
die Schulter. Den wunderschönen Schmuck, der in reiner Hand-
arbeit hergestellt wird, konnten wir dann im Laden bewundern. 
Mit dem ein oder anderen erworbenen Stück im Gepäck, ließen 
wir den Tag beim Kaffee Dinzler am Irschenberg ausklingen.

Irmgard Schloifer, Landfrauen

Am 4. Adventswochenende findet heuer wieder ein 
Lichteradvent in Kirchreit statt.

Alle mitwirkenden Hobbykünstler des letzten Marktes, die 
wieder Interesse an einem Stand haben, können sich bei 
Maria Hinterberger, Tel.08071/78676 melden.
Ebenfalls würden wir uns sehr über Neuinteressenten 
freuen.

Die Ortsverbände des BBV planen im Rahmen der 1200 
Jahrfeier 2016 einen Handwerkermarkt, bei dem auch 
die Landwirtschaft im Wandel der Zeit präsentiert wer-
den soll. Wer beherrscht ein altes Handwerk oder kennt 
jemanden? Wer besitzt historische landwirtschaftliche 
Geräte (Bsp. Mähmaschine, Bindemäher…) ? Bitte unver-
bindlich bei Jakob Singer, Tel. 08071/4509 melden. Wir 
würden uns über zahlreiche Rückmeldungen freuen.

Ankündigungen 2015

Gartenbauverein
- Staudentausch am 11.04.15

Bärlauch und Dahlien waren dieses 
Jahr der Renner

Nachdem die letzten Jahre fleißig nach Bärlauch Ausschau 
gehalten und ganz rar ausgetauscht wurde, kommen jetzt die 
Erträge zurück. Zur Freude von vielen Besuchern konnten vie-
le Bärlauchpflanzen den Besitzer wechseln. Von Hemadknöpfl 
über Bartiris, Tränendes Herz oder Storchschnabel, waren wie-
der viele interessante Pflanzen zu haben, absolut gigantisch 
war aber diesmal das Angebot an Dahlienknollen. Wer auf der 
Gartenschau in Au in den letzten Jahren die Dahlienausstellung 
sah, hat eine Vorstellung von der Schönheit und Vielfalt. Genau 
aus dieser Sammlung hat uns Gärtner Martin Schechtl aus der 
Klostergärtnerei Gars circa 35 Sorten mitgebracht, die an die-
sem Nachmittag dankbare Abnehmer fanden. Bleibt spannend, 
ob wir in den nächsten Jahren zum Staudentausch nun auch 
laufend eine große Vielfalt von Dahliensorten zurückbekommen, 
wäre schön mit Farbfotos der Blüten.

Frühlingsdekorationen in Form von Moosherzen und Minigärten 
im Glas wurden nebenan, unter Anleitung von Rosi Landstorfer 
und Hanni Köbinger, gestaltet. Dank der großen Menge an Na-
turmaterial waren schnell an die 38 solcher Minigärten entstan-
den. Derweil konnte man sich im TSV-Stüberl bei Carola Schex 
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und Maria Hinterberger reichlich mit Torten, Kuchen und Kaffee 
den Tag versüßen. Der Verein sagt ein herzliches Dankeschön an 
die treuen Kuchenspenderinnen und an alle, die Pflanzen mitge-
bracht oder eine Spende für Mitgenommenes gegeben haben.

Zenta Zacherl
Gartenbauverein Soyen

Staudentauschtag der GbV Soyen:
Es wurde viel gesucht und viel gefunden.

Würden Sie mit diesen Damen und Herren eine Staude tau-
schen? Na, ja.

Maschen für 
Nepal - kleine
Spende mit
großer Wirkung

Es ist oft nicht mehr einfach, großangelegten Hilfsorganisatio-
nen Gehör zu schenken. Warum auch immer. Doch manchmal 
ist es dennoch einfach, mit ganz bescheidenen Mitteln sinnvoll 
zu helfen. Andreas Bauer,  früher „Ranger Travel in Wasserburg“ 
kenne ich noch aus meiner beruflichen Zeit, auch sein Engage-

ment für Nepal. Wieviel Hilfe dort  nötig ist, muß man nicht extra 
betonen. Meine Bitte, mein Anliegen ist schnell erklärt: Andreas 
Bauer und sein junges Team unterstützen derzeit eine Schule in 
Nepal. Genau diese Kinder brauchen dringend warme Sachen, 
wie z.B. Socken, Mützen oder Schals. In der Handarbeitsgruppe 
schaffen wir mein Ziel von 100 Stück nicht, deshalb meine Bitte, 
an alle, die gerne Stricken oder Häkeln, sich bei mir telefonisch 
zu melden, wenn sie bei dieser Hilfsaktion dabei sein möchten. 
Bis Herbst sollen wir das Soll erfüllen, dann haben wir die Mög-
lichkeit, unsere Sachen mit den Akteuren direkt auf den Weg zu 
den betroffenen Kindern zu schicken. Das ist doch eine wunder-
bare Geschichte, für die wir uns einsetzen sollten. Ich freue mich 
auf eine tolle Unterstützung und baldige Zusage.

Maria Rummel
( 08071 / 9225414 )

neues aus
dem TSV Stüberl

Im April und Mai richtet sich vieles auf die 1200-Jahres-Feier aus. 
Auch die Tennisabteilung wird aus diesem Anlaß ihr „20-Jahre-
Tennis-Jubiläum“ vorbereiten. Die Tennisabteilung hatte erfolg-
reich einen Schnuppertag für Kinder am 24. April durchgeführt 
und freut sich nun auf jugendliche Tennisanfänger, für die eine 
Gruppe eingerichtet werden soll. Auch der Freizeittennis-Abend 
am Donnerstag von 18.00 - 20.00 Uhr, soll sich etablieren. Lei-
der wurde zuvor zweimal im Tennisheim eingebrochen und es 
mußte Anzeige erstattet werden. Der „Zumba“-Kurs am Montag 
hat sich fest eingebürgert, und geht zu Pfingsten in die Som-
merpause. Im September soll es aber weiter gehen. Die Tisch-
tennisabteilung ging auch bereits in die Sommerpause, die zwei 
Jugendteams und zwei Herren-Mannschaften schlossen recht 
erfolgreich ab. Leider rechnet Abteilungsleiter Theo Wimmer mit 
weniger Spielern in der neuen Saison und somit mit der Abmel-
dung eines Jugend-Teams. Die Dienstagsgymnastik mit Maria 
Rummel läuft gut wie immer, während man in der Fußballabtei-
lung wohl ebenfalls im Nachwuchsbereich etwas Probleme für 
die Besetzung der Großfeldmannschaften vermutet, also ab der  
D- bis zum B-Jugend. Eine A-Jugend muß ab Herbst entfallen, 
wie vorher schon bekannt wurde. Auch Trainerposten werden 
einige neu zu besetzen sein.

Maike Bederna
Schriftführerin TSV Soyen

Tischtennis

Gelungene Tischtennissaison
Mit zwei Herren- und zwei Jugendmannschaften ging die Soye-
ner Tischtennisabteilung in die Saison 2014/ 2015. 

Die 1. Jugendmannschaft konnte sich in der 1. Kreisliga einen 
beachtlichen 3. Platz erkämpfen. Im Eckhardt-Pokal (Landkreis-
pokal) konnte sie sich für das Final-Four-Turnier qualifizieren. 
Das Endspiel wurde allerdings knapp verpaßt. Bester Soyener 
Einzelspieler war Michael Schex. 

Die neuformierte 2. Jugendmannschaft erreichte in der 3. 
Kreisliga mit Platz 6 einen sicheren Mittelfeldplatz. Bester Soye-
ner Einzelspieler war Christoph Feuerer.

www.buergerblatt-soyen.de
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Besser lief es für beide Herrenmannschaf-
ten. Die 1. Herrenmannschaft spielte in 
der 3. Kreisliga bis zum Schluß um die Auf-
stiegsplätze mit. Am Ende wurde der Re-
legationsplatz für den Aufstieg nur knapp 
verpaßt. Bester Soyener Einzelspieler war 
Martin Schex. 

Die 2. Herrenmannschaft konnte in der 
4. Kreisliga den 3. Platz und damit den 
Aufstiegsrelegationsplatz durch tolle Er-
gebnisse erspielen. In der Relegation zum 
Aufstieg in die 3. Kreisliga zog der 1. Geg-
ner zurück, so daß man gegen die Mann-
schaft von Wasserburg III um einen Platz 
in der 3. Kreisliga spielen konnte. Aller-
dings erwies sich der Gegner, trotz guter 
Leistung, als zu stark und man mußte mit 
einer 3:9 Niederlage die Aufstiegshoffnun-
gen begraben. Beste Soyener Einzelspie-
ler waren Matthias Rossrucker und Johannes Grundler. 

Zusammenfassend kann man sagen, daß alle vier Mannschaf-
ten ihr „Soll“ mehr als erfüllt haben. Vor allem die 2. Herren-

mannschaft dürfte in der kommenden Saison wieder um die 
Aufstiegsplätze mitspielen. Mittlerweile verstärken sieben ehe-
malige Jugendspieler beide Soyener Herrenmannschaften.

1.Jugendmannschaft (v.l.): Michael Schex, Michael Baum-
gartner, Matthias Ganslmeier und Michael Pauker.

Eckhardt-Pokal-Mannschaft (v.l.): Betreuer Leo Schex, 
Michael Schex, Michael Pauker und Michael Baumgartner.
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Saisonende der Soyener Schützen 
- Vereinsmeister geehrt

Zum Ende der Schießsaison 
2014/2015 wurden die Besten drei 
Luftgewehr- und Luftpistolenschüt-
zen einer jeden Klasse geehrt. Es 
wurde den Erwachsenen sowie der 
Jugend eine Urkunde überreicht. 
Gewertet wurden nur Schützen mit 
mindestens zehn Schießergebnis-

sen. Erster Schützenmeister Josef Machl nahm mit zweitem 
Schützenmeister Christian Schechtl und Schießsportleiter Ro-
bert Rampfl  die Ehrungen vor. 
Vereinsmeister in der Jugend: Michaela Kern vor Florian Kern 
und Alexander Bauernschmid. Junioren: Verena Rampfl  vor 
Sebastian Schindler und Marco Tabacchi. Damenklasse: Co-
rinna Bauernschmid vor Alexandra Haimerer. Schützenklasse: 
Reinhard Schöberl vor Christian Schechtl und Hans Georg Kern. 
Altersklasse: Robert Rampfl  vor Hans Peter Kern und Christian 
Freundl. Damen Altersklasse: Anni Schöberl vor Irmi Koslow-
ski und Regina Rampfl . Senioren männlich: Gerhard Kastner 
vor Ulrich Feist und Werner Reich. Aufl ageklasse Senioren 
A: Franz Forstmeier vor Hermann Simeth und Dieter Bauern-
schmid. 
Luftpistole: Christian Freundl vor Hans Peter Kern und Johanna 
Dudek. 

Der gestiftete Wander-
pokal von Ehrenschi-
eßsportleiter Hermann 
Simeth, ging somit an 
Christian Freundl.
Während der ganzen 
Schießsaison wurde 
ein Sonderpreisschie-
ßen durchgeführt. 
Durch die Beteiligung 
wurde eine stattliche 
Geldsumme einge-
schossen. Der Betrag 
konnte gestaffelt auf 
zehn Schützen aufge-
teilt werden. Auf Platz 
eins mit einem 6,0 Tei-
ler gewann Robert Rampfl , Platz zwei erreichte Johanna Dudek 
mit einem 20,6 Teiler und Platz drei belegt Franz Forstmeier mit 
einem 27,0.
Bei der Preisverteilung des Endschießens sicherte sich Christian 
Schechtl mit einem 34,0 Teiler den ersten Sachpreis. Bei der 
Jugend erkämpfte sich Michaela Kern mit einem 44,0 Teiler den 
ersten Preis. 

Alle Vereinsmeister der SG Soyen.

Vereinsmeister der
Soyener Schützen

 Jugend: Michaela Kern
 Junioren:  Verena Rampfl  
 Damenklasse:  Corinna Bauernschmid
 Schützenklasse:  Reinhard Schöberl 
 Altersklasse:  Robert Rampfl  
 Damen Altersklasse:  Anni Schöberl
 Senioren männlich:  Gerhard Kastner 
 Aufl ageklasse Sen. A: Franz Forstmeier 
 Luftpistole:  Christian Freundl 
 Sonderpreisschießen:  Robert Rampfl 
 1. Sachpreis:  Christian Schechtl
 1.Sachpreis Jugend:  Michaela Kern



19

Heizöl H. Maußen GmbH & Co. KG

Anti-Staub-Pellets - Das Original

Diesel
Schmierstoffe
SB Tankstelle + Autogas
WAP-Waschanlage

SOYEN
Tel. 08071-2235

Außerdem wurden bei der Jugend alle geschossenen Teiler un-
ter 50 von der gesamten Schießsaison gesammelt und ausge-
wertet. Dabei hatte Marco Tabacchi mit einem 24,3 Teiler die 
ruhigste Hand. Platz zwei belegte Verena Rampfl mit einem 37,2 
Teiler vor Michaela Kern mit einem 43,2 Teiler. 
Mit einem Erinnerungsfoto aller Vereinsmeister war der offiziel-
le Teil des Abends beendet. Mit einem gemütlichen Abend ließ 
man die Schießsaison ausklingen.

Regina Rampfl
2. Schriftführerin

Werner Grill – Schützenkönig der 
Hubertusschützen Teufelsbruck

Vor kurzem konnten die Huber-
tusschützen Teufelsbruck ihre 
Schützenkönige proklamieren. 
Schützenkönig 2015 wurde 
Werner Grill mit einem  36,5 
Teiler vor Peter Thaller sen. als 
Wurstkönig mit einem 136,1 
Teiler und Wolfgang Grill als 

Brezenkönig mit einem 256,0 Teiler. Am gleichen Abend wur-

Zum Ehrenschützenmeister wurde Peter Thaller ernannt, 
hier mit seiner Frau Marianne. Links 2. Schützenmeister An-
dreas Thaller und rechts 1. Schützenmeister Klaus Grill.

de Peter Thaller sen. nach 40 Jahren Tätigkeit als Schützen-
meister verabschiedet und zum Ehrenschützenmeister ernannt. 
Während der Ära machte er sich um den Verein verdient und 
konnte nach dem Wegfall der Unterkunft in Teufelsbruck, schnell 
ein neues Vereinslokal finden. 

Johann Grill
Schriftführer

Die Schützenkönige (v.l.): Wurstkönig Peter Thaller, Schüt-
zenkönig Werner Grill, Brezenkönig Wolfgang Grill.

Die Burgschützen 
Rieden gratulieren der 

Oberbayerischen Meisterin 
Bei den Oberbayerischen Meister-
schaften auf der Olympiaschieß-
anlage in München-Hochbrück 
erzielte Claudia Proksch von den 
Burgschützen Rieden überragende 
379 Ringe und belegte damit den 
1. Platz. Herzlichen Glückwunsch! 

Claudia Proksch
wurde wieder einmal
oberbayerische Meisterin.
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Autohaus MKM Huber GmbH  
Eiselfinger Straße 4 • 83512 Wasserburg  • Tel.: 08071/91 97 0 • www.zum-huber.de    Autohaus„Das ist mein“...

DAS SAGEN UNSERE KUNDEN:
„Meine Verwandten haben mir das Autohaus Huber 

empfohlen und ich bin sehr zufrieden. Jetzt habe 
ich ein Fahrzeug welches von der Form her nicht 

jeder hat und das habe ich gesucht.“

Roswitha Tetzlaff aus Maitenbeth

Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,3; außerorts 4,3; kombiniert 5,0; CO2-Emissionen: kombiniert 117 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklassen B. Abb. zeigt Son-
derausstattungen. * Fahrzeugpreis 16.790,- €, Nettodarlehensbetrag 16.790,- €, Anzahlung 0,- €, Zinsen 1.001,23 €, Bearbeitungsentgelt 0,- €, Sollzins p.a. (geb.) 1,972 %, effektiver Jahreszins 1,99 
%, Laufzeit in Monaten 48, 47 Raten á 197,- €, Schlussrate 8.503,56 €. Änderungen und Irrtum vorbehalten. Ein Angebot der Nissan Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A., Niederlassung 
Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss, für Privatkunden. Gültig bis Widerruf, Stand: 01.05.2015.

DAS SAGEN UNSERE KUNDEN:
„Meine Verwandten haben mir das Autohaus Huber 

Start-/Stoppsystem

Klimaanlage

Aktive Spurkontrolle

Radio/CD/AUX

Multifunktionslenkrad

Tempomat

Bluetooth®

Tagfahrlicht uvm.

Ausstattung Pulsar Visia

MTL. NUR 

197,- €*
OHNE  

ANZAHLUNG

PULSAR VISIA
1,2lDIG-T, 85 kW (115 PS)

Listenpreis 18.830,- €

16.790,- €
inkl. Fracht

GRÖSSTE 
BEINFREIHEIT

IN SEINER 
KLASSE

MTL. NUR 

197,- €*

DER NEUE NISSAN PULSAR

GRÖSSTE 

1,99% EFFEKTIVER JAHRESZINS

Eine starke Leistung liefer-
ten auch Matthias Reden-
böck, Thaddäus Schmidt 
und Hans Burkhard mit 
dem Luftgewehr und Ste-
fan Axenböck mit der Luft-
pistole ab. 

Tom Schultz

Schießanlage Hochbrück mit 
Matthias Redenböck (links) und 
Thaddäus Schmidt (rechts).

Saisonabschlußfeier der
SG „Birkeneder Kirchreith“
Geselligkeit beim Bäckerwird in Rieden

und neuem König der Schützenkette

Der Schützenverein beendete die 
Saison 2014/15 mit einem Got-
tesdienst in der  Pfarrkirche und 
anschließenden Ehrungen beim 
Bäckerwirt in Rieden. Nach der Be-
grüßung konnte Schützenmeister 
Lorenz Ganslmeier mit der Über-
gabe der Schützenketten und den 
Ehrungen der Vereinsmeister begin-
nen.

Die Birkeneder Schützen haben 
an zwei Schießabenden das 
Königsschießen ausgetragen. 
Die Königskette gewann in der 
Schützenklasse mit einem 43,9 
Teiler Georg Schex, Wurstkönig 
wurde  Hans Jäger und Brezen-
könig Franz Holzleitner. In der 
Juniorenklasse gewann Philipp 
Machl die Jugendkette mit ei-
nem 201,8-Teiler. 

Vereinsmeister wurden durch 
eine neue Gruppeneinteilung in 
der Gruppe A Simon Bauer, B 
Georg Riedl, C Sebastian Machl, 
D Anton Kebinger, F Rosemarie 
Kaffl  und AL Lenz Kebinger.

Schützenkönige (v.l.):  Hans Jäger (Wurstkönig), Georg 
Schex (Schützenkönig), Philipp Machl (Schützenkönig Ju-
gend), Franz Holzleitner (Brezenkönig) und Schützenmeis-
ter Lorenz Ganslmeier.

 Georg Schex Königskette
 Hans Jäger Wurstkönig 
 Franz Holzleitner Brezenkönig

 Philipp Machl Jugendkette

 Vereinsmeister:
 Simon Bauer 1.Gruppe A
 Irmgard Kebinger 2.Gruppe A
 Lenz Kebinger 1.Gruppe AL 
 Georg Schex 2.Gruppe AL
 Georg Riedl 1.Gruppe B
 Rupert Zoßeder 2.Gruppe B
 Sebastian Machl 1.Gruppe C
 Anton Kebinger 1.Gruppe D
 Peter Riedl 2.Gruppe D
 Rosmarie Kaffl  1.Gruppe F
 Manuela Gruber 2.Gruppe F
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Vereinsmeister (v.l.): Peter Riedl, Lenz Kebinger, Manuela 
Gruber, Rupert Zoßeder, Irmgard Kebinger, Georg Riedl, 
Rosmarie Kaffl, Simon Bauer, Georg Schex, Lorenz Gansl-
meier, Sebastian Machl, Anton Kebinger.

Mit Musikalischer Unterhaltung  und einem gemütlichen Birke-
neder Umtrunk wurde die Saison abgeschlossen.

Hans Jäger

Vortrag zur
Sommerzeitumstellung

>> MEZ / MESZ in Soyen
7 Monate aus dem Takt …

vom 29.03. bis zum 25.10.2015 …

…gaben Anlaß zum Frühjah-
resbeginn beim Fischerwirt das 
Thema Sommerzeitumstellung 
MESZ und die negativen Wir-
kungen auf den menschlichen 
Rhythmus zu hinterfragen.

Eingeladen hatte der örtliche 
CSU Ortsverband. Nach Eröffnung durch den Ortsvorsitzenden 
Michael Schlosser führte der Gastredner Hubertus Hilgers, Er-
langer Arzt, leitender Dozent und Publizist, durch den Abend. 
Nach Zuordnung unserer Jahreszeiten an das jeweilige Tag/
Nachtverhältnis folgte eine kurze Ausführung zur Historie. Be-
reits 1893 wurde im Deutschen Kaiserreich Deutschland in Zeit-
zonen eingeteilt und die MEZ eingeführt. Diese Maßnahme sollte 
den Eisenbahnverkehr abstimmen. Das Gebiet der Bundesrepu-
blik beginnend im Osten bei Görlitz bis westlich bei Karlsruhe 
hat eine Zeitverschiebung von 36 min.

Als „Erfinder“ einer Zeitanpassung kann der US Präsident Benja-
min Franklin genannt werden. Er wollte Kerzenlicht sparen. 1980 
wurde bei uns die Sommerzeitumstellung eingeführt, ebenfalls 
mit dem Hintergrund von Energieeinsparung und Wirtschaftlich-
keit. Wir wissen heute, daß von diesen gutgemeinten Ansätzen 
nichts erreicht wurde. Gleichzeitig wissen wir aber auch um un-
sere „innere Uhr“ und dem Biorhythmus. Herr Hilgers erklärte 
die Wirkung unserer inneren Taktgeber anhand von Hell- und 

Dunkelphasen. Stetig und selbst bei geschlossenen Augen mel-
den „Rezeptoren“ und justieren die innere Uhr nach. Unsere Or-
gane erfüllen nach diesem Takt ihre Funktion in maximale und 
minimale „Arbeitszeiten“. So mancher Besucher staunte über 
die Zeiten und Leistungsfähigkeit.

Jetzt wurde auch klar, was mit dem Begriff „Jetlag“ gemeint ist, 
wenn Zeitverschiebungen durch den Sonnenstand erfolgen. 
Auch wenn sich der Mensch jedes Jahr nach einer Weile „schein-
bar“ an die verordnete Zeitumstellung gewöhnt hat, spricht man 
vom sozialen Jetlag. Tatsächlich ist eine andere Konsequenz der 
Zeitumstellung in die „Sommerzeit“ (MESZ) viel drastischer, an 
die sich unser Körper nicht gewöhnen kann. Unsere innere Uhr 
erhält während der gesamten Sommerzeitumstellung – Tag für 
Tag und Nacht für Nacht – permanent falsche Signale zur Nach-
justierung. Bei der Umstellung zur MESZ wandert nur die äu-
ßere, die soziale Uhr, die Tageslichtsignale bleiben unverändert. 
Genau diese sind aber die wichtigen Zeitgeber für den inneren, 
biologischen Rhythmus. Hierzu gibt es umfangreiche Studien, 
so z.B von Prof. Dr. med. Till Rönneberg, der Ludwig Maximili-
ans Universität München (LMU).

Den Taktgebern folgend, stehen wir dann täglich 1 Stunde früher 
auf und gehen in der Regel 1 Stunde, der Helligkeit folgend, spä-
ter ins Bett. Das erzeugt 7 Monate stetigen Schlafentzug (1+1 
= 2 Std.). Eine US-Studie der „National Sleep Foundation, ein 
18-köpfiges Expertenteam, hat Mindestschlafzeiten den jeweili-
gen Altersstufen zugeordnet. Bei unserer 6 – 13 jährigen Jugend 
sind das 9 – 11 Std. Schlaferfordernis und bei den 14 – 17 jähri-
gen sind  8-10 Std. Schlaferfordernis.

Wer kennt sie nicht, die „latent“  müden Schulkinder, morgens 
kaum aus dem Bett zu bringen, abends nicht rein. Eine Folge 
der Sommerzeitumstellung mit den nun verfrühten Rhythmen 
(Schulbeginn). Studien belegen gerade in den ersten 3 Tagen 
nach Zeitumstellung eine Erhöhung der Herzinfarkte um 25% 
und im April eine generelle Steigerung der Unfallrate ( 2014 z.B.  
um 41% mehr Verkehrstote ).

Der dauerhafte Schlafmangel erhöht zudem die Folgen von  

Referent Hubertus Hilgers (links) mit Michael Schlosser.
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ADHS. Nach Meinung vieler Experten wird der Zuwachs von 
Diabetes Typ 1 & 2 Erkrankungen sowie weiterer Stoffwechsel-
krankheiten bei Jugendlichen zumindest mitverantwortet. Jeder 
bemerkt an sich selbst, daß Schlafmangel die Unaufmerksam-
keit deutlich steigert und die Reizbarkeit bis hin zur Aggression 
stark zunehmen kann. Wo also liegen dann die Vorteile und Nut-
zen einer dauerhaften Sommerzeit MESZ?

„Dolce Italia“, länger bei Helligkeit auf der Terrasse sitzen, dazu 
merkte die „Fischerwirtin“ an: „ … und wo bleibt das romanti-
sche Candlelight-Dinner an lauen Sommerabenden?“

Hubertus Hilgers folgerte, wenn „Zeit Geld ist“, dann ist Ge-
sundheit unkäuflich und somit unbezahlbar! Wer denkt, er be-
käme nach 7 Monaten „Schlafraub“ mit der Herbstumstellung 
um 1h  seine Zeit zurück, irrt. „Oder kennen Sie einen Dieb, der 
seinen Raub nach 7 Monaten zurück bringt“?

Der heitere und allgemeinverständliche Vortrag zu einem „erns-
ten“ Thema endete mit einer angeregten Diskussion.

Es bleibt anzumerken, daß das Europaparlament dieses The-
ma intensiv verfolgt und derzeit 3 Ausschüsse mit der Thematik 
befaßt sind. Etliche Europäische Nachbarn setzen hier auf eine 
Rückkehr zur MEZ und somit auf das gesundheitliche Allge-
meinwohl.

Michael Schlosser
CSU Soyen

Mit der Raiffeisenbank RSA eG
in den Bayernpark

Die diesjährige PrimaGiro-Fahrt am 09. April bei strahlendem 
Sonnenschein und frühlingshaften Temperaturen war sowohl für 
die ca. 150 Teilnehmer aus Rechtmehring, Soyen und Albaching 
als auch für die neun Betreuer der RSA-Bank ein absolutes 
Highlight in den Osterferien. Die PrimaGiro-Fahrt führte uns auf 
großen Wunsch der Kinder und Jugendlichen in den Bayernpark 
nach Reisbach. Für jede Altersgruppe gab es tolle Attraktionen. 
Bei den Kleineren waren die Klassiker wie Pferdereitbahn und 
Schweinchenbahn sehr beliebt. Aber auch für die Mutigen gab 
es viele Attraktionen, die für Adrenalin pur sorgten. So zum Bei-
spiel der berühmte Freischütz Launch-Coaster, bei dem man in 

Die Freude war groß bei den vielen Kindern im Bayernpark.

2,3 Sekunden von 0 auf 80 km/h durch die Achterbahn inklusive 
einigen Überkopfelementen gejagt wurde. Für eine spritzige Ab-
kühlung sorgten an diesem Tag die spektakuläre Wildwasser-
bahn und das Wildwasser-Rafting.

Glücklich und zufrieden wurden bereits auf der Heimfahrt mög-
liche Ziele für den Ausflug im nächsten Jahr vorgeschlagen. 
Weitere Bilder sind in der Bildergalerie unter www.rbk-rsa.de 
ersichtlich.

RSA

RSA – Generalversammlung 2015
„So viele waren überhaupt noch nie da“, freute sich Direktor 
Thomas Rinberger über gut 500 Besucher im Saal des Gasthau-
ses in Kalteneck anläßlich der Generalversammlung der Raiff-
eisenbank RSA. Nach dem offiziellen Teil trat Kabarettist und 
Liedermacher Roland Hefter auf, der ziemlich genau den Humor 
der Zuhörer traf und erst nach zwei Zugaben die Bühne wieder 
verlassen konnte.

Das ist Rekord: Über 500 Gäste bei der Generalversammlung.

Albachings Bürgermeister und Aufsichtsratsvorsitzender Franz 
Sanftl begrüßte zahlreiche Ehrengäste in Kalteneck. Angesichts 

von Kreditzinsen von zwei Prozent, 
aber andererseits „keine Zinsen für 
das ersparte Geld“ sprach er von „des 
einen Freud, des anderen Leid.“

Als Erfolgsfaktoren der RSA-Bank 
nannte Bankdirektor Thomas Rin-
berger Nachhaltigkeit und „großes 
Vertrauen der Mitglieder“. Er war zu-
versichtlich, dass die Bank „den lang-
fristigen Wachstumstrend auch weiter 
fortsetzen kann, obwohl man damit 
rechnen muss, dass auf kleine Ban-
ken noch große Herausforderungen 
zukommen werden“. Als Beispiele 
hierfür nannte er unter anderem die 
anhaltende Niedrigzinsphase, einen 
enormen Wettbewerbsdruck und die 

„Nachhaltigkeit und 
Mitgliedervertrauen 
sind die Erfolgsga-
ranten“, so Direktor 
Thomas Rinberger.

Hier
könnte

ihre werbung
stehen!
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Bankenregulierung mit einem „immen-
sen Verwaltungsaufwand“.

Einen Sprung habe die RSA-Bank 
bei der Mitarbeiterzahl gemacht, die-
se sei von 50 im Jahr 2004 auf 65 im 
vergangenen Jahr gewachsen, was 
auch mit ein Grund für den An- und 
Umbau in Rechtmehring gewesen sei. 
Weiter sprach er von einer enormen 
Steigerung der Mitarbeiterproduktivi-
tät und Gewerbesteuerzahlungen von 
492.000 Euro im Jahr 2014.

Eine Neuerung, die er den Besuchern 
besonders ans Herz legte, ist die seit 
Februar aktive „Anwalts-Hotline“, über 
die Mitglieder kostenlos über das In-

ternet zu sämtlichen Rechtsbereichen Rat beziehen können. Zu-
dem gebe es ein Online-Vertragscenter auf der Internetseite der 
Bank, von dem Verträge heruntergeladen werden könnten, so 
Rinberger weiter.

Direktor Johann Posch: 
„Die RSA erhielt von 
der Bankenaufsicht die 
Bestnote“.

Hans Riedl und Karl Fischberger aus Soyen wurden wieder 
in den Aufsichtsrat gewählt.

Von Bankdirektor Johann Posch erfuhren die Besucher von ei-
ner Bilanzsumme von 289 Millionen Euro und einem Anstieg bei 
den Kundenkrediten von über sechs Prozent. Den Bericht des 
Aufsichtsrats fasste er positiv zusammen und von der Banken-
aufsicht, so berichtete er, habe die RSA-Bank sieben Mal die 
Bestnote erhalten. Genehmigt haben alle Mitgliedern anschlie-
ßend den Jahresabschluss und den Lagebericht des vergange-
nen Jahres. Der vorgeschlagenen Verwendung des Jahresüber-
schusses aus 2014 stimmten alle zu, ebenso der Entlastung des 
Vorstands und des Aufsichtsrats. Wieder gewählt wurden Hans 
Riedl und Karl Fischberger in den Aufsichtsrat, und eine Sat-
zungsänderung ging ebenfalls ohne großes Aufhebens über die 
Bühne. Diese betraf die Erhöhung des Geschäftsanteils von 500 
auf 750 Euro. Bei den Wünschen und Anträgen wollte ein Besu-
cher wissen, inwieweit das „TTIP“ die RSA-Bank betreffe. Dazu 
konnte Johann Posch keine Auskunft geben, er will aber eine 
Anfrage an den Verband stellen.

Super kam Roland Hefter mit 
seinem deftig-bayerischen Mu-
sikkabarett beim Publikum an. 
Zwischen den vielen Liedern, 
wie „I dad‘s macha“, „Des 
Leb‘n is eh scho‘ schwer und 
jetzt kimmst du daher“ oder 
„Alice, bring ma no a Helles“, 
erzählte er Witze und sprach 
ziemlich offenherzig über sein 
Sexleben, seine Viagra-Er-
fahrungen oder seine Recht-
schreibschwäche. Zwischen-
durch kamen auch schon mal 
sozialkritische Töne: Wer zu 
viel Stress habe, sollte etwas 
ändern an seinem Leben, und 

nicht jeder sei dafür geschaffen, sein Leben lang immer auf 100 
Prozent zu arbeiten. Er selbst habe schon mit 40 damit aufge-
hört, so Hefter.

RSA

Roland Hefter servierte ein 
deftig-bayerisches Musik-
kabarett.



24

Liebe Jubilarinnen und Jubilare,
wir würden uns freuen, wenn das Bürgerblatt für einen Fotovergleich zu den Echtzeitfotos

noch zusätzlich ein Bild aus jungen oder jüngeren Jahren veröffentlichen könnte.  

Vielen Dank - SBB

Geburtstage
Erwin Rehling

Soyen, 85. Geburtstag

Ottilie Niessner
Soyen, 92. Geburtstag

Ernestine Staudinger
Pichl, 93. Geburtstag  

Maria Anna Schwarzenböck aus Steinberg konnte Ih-
ren 80. Geburtstag feiern. Herzlichen Glückwunsch.

Soyener Original Sepp Köstler 
wurde 80 Jahre alt

An Gratulanten mangelte 
es nicht anläßlich seines 
80sten Geburtstages An-
fang Mai: Die Rede ist 
von Jubilar Sepp Köstler, 
dem charmanten Mann 
mit dem markanten Bart. 
In Soyen nicht gänzlich 
unbekannt, genoss der 
jung gebliebene Jubilar 
das Programm und den 
zahlreichen Besuch. Be-
sonders fasziniert zeigte 
er sich von der Darbie-
tung eines Schleiertan-
zes mit der Tanzgruppe 
einer seiner Töchter. Zu 

Gast waren Nachbarn, Freunde und Familie, und traditions-
gemäß überbrachten Bürgermeister Karl Fischberger mit Frau 
Annemarie Glückwünsche der Gemeinde. Ebenso kamen der 
Schützenverein, die ehemaligen Eisenbahner, sowie die Jäger 
und Fischer, um zu gratulieren. Langeweile ist für den Vorstand 
des hiesigen Seniorenclubs ein Fremdwort, und gern ist er auch 
mal der Hahn im Korb – kein Wunder, angesichts der weiblichen 
„Übermacht im Hause“ in Form von drei Töchtern und der Gat-
tin! Ehefrau Anna nimmt´s gelassen, konnten doch beide bereits 
2008 gemeinsam die Goldene Hochzeit feiern. Ehemals kam 
er aus dem Egerland nach Soyen, wo er nach der Aussiedlung 
1946 mit seinen Eltern und den 6 Geschwistern sehr gut in der 
Schleifmühle aufgenommen wurde. 1951 baute man das Haus 
am Eichenweg, nahe des Soyensees. Viel erlebt hat Sepp Köst-
ler als junger Mann, so war er zunächst Maschinenschlosser, 
dann als Heizer auf den damaligen Dampfloks beschäftigt. We-
nig später, im Jahr 1958, wurde er Lokführer und blieb diesem 
Beruf 36 Jahre lang treu. Geheiratet hat er im gleichen Jahr sei-
ne Anna, vier Kinder kamen auf die Welt. Auf diese ist der Jubilar 
sehr stolz, da alle soziale Berufe ergriffen haben. 4 Enkel und 1 
Urenkel haben sich inzwischen dazu gesellt.

Aktiv war der gesellige und eloquente Mann nicht nur 18 Jahre 
lang im Soyener Gemeinderat, sondern auch Elternbeiratsvor-
sitzender der Soyener Grundschule und der Wasserburger Real-
schule. Als passionierter Fischer und Jäger unternahm er früher 
auch gerne Waldausflüge mit den Grundschulkindern, darüber 
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Frau Ursula Bufe aus Schlicht feierte Ihren 85. Geburts-
tag. Herzlichen Glückwunsch.

hinaus ist er auch der Gründer der  Soyener Jagdhornbläser. 
Noch heute vertritt Sepp Köstler gerne seine Meinung, macht 
auf Mißstände aufmerksam und setzt sich für Personengruppen 
ein. Gerne geht er auf Reisen oder widmet sich der Gartenarbeit. 
Und was ihm sehr wichtig ist im Leben: die „super gute Nach-
barschaft“. Wir wünschen Herrn Köstler weiterhin alles Gute!

Maike Bederna
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Immer Freitag/Samstag 
von 10 - 17 Uhr

Oed 9 , 83564 Soyen

Tel. 0171 1424403
www.einfach-schoen-design.de

Sonderausstellung:

„Schöne Sommernächte“
Freitag 26.6  10 - 22 Uhr 
Samstag 27.6.10 - 17 Uhr

inkl. kleiner Gaumenfreuden

 Einfach Schön
Dekoration   Ambiente   Design

85ster Geburtstag
von Afra Köhler

Wer neulich in der Kitzbergstraße den Spuren vieler Luftballons 
folgte, wurde direkt zur Jubilarin Afra Köhler geleitet, die ihren 
85sten Geburtstag ausgiebig im Hause der Tochter Afra feierte. 
Verwandte und Nachbarn, sowie der Seniorenclub, der Pfarr-
gemeinderat, und selbstverständlich auch Bürgermeister Karl 
Fischberger mit Gattin schauten bei der rüstigen Dame in Soyen 
vorbei und überbrachten reichliche Glückwünsche. Ein zweites 
Mal wird mit der Familie am Wochenende gefeiert, mit Sohn und 
Tochter, sowie den zwei Enkeln Afra und Niklas. Ursprünglich 
stammt die Jubilarin aus Halmberg, wo sie eine unbeschwerte 

Kindheit erlebte, wie sie sagt. Die zweifache Mutter und Groß-
mutter lebt jedoch schon lange im „Zentrum“ Soyens, wo sie ihr 
Haus, den Garten und die gute Nachbarschaft genießt. Angetan 
haben es ihr aber auch der Chiemsee und die Fraueninsel, und 
so ist die Vorfreude auf den Ausflug im Sommer - mit ausge-
dehntem Spaziergang und Ausblicken in die schönen Gärten der 
Fraueninsel - groß. Wir wünschen Frau Köhler weiterhin alles 
Gute.

Maike Bederna

85ster Geburtstag 
von Sebastian Ramm 

aus Hoswaschn
Mit einem freundlichen Lächeln begrüßt Jubilar Sebastian Ramm 
all die vielen Gratulanten, die der Reihe nach in Hoswaschn ein-
treffen. Die Verständigung funktioniert gut, Blicke und der Aus-
druck ergänzen die Worte. Kuchen und Getränke stehen parat, 
auch ein Glaserl Wein für die späteren Gäste. Zu den Gästen 
zählten unter anderem Bürgermeister-Ehepaar Fischberger, die 
im Namen der Gemeinde gratulieren, als auch eine Abordnung 
des Pfarrgemeinderates. Mit der Familie soll am Wochenende 
groß gefeiert werden. 

Sebastian Ramm 1930 wurde in Hoswaschn geboren und 
wuchs hier auf dem Hof mit drei Schwestern auf. Bald als Ta-
gesreise kann man sich seinen Schulbesuch zu Fuß vorstellen, 
denn die Schule befand sich damals in Rieden. Da er daheim 
auf dem Hof mithelfen musste, verließ er vorzeitig die Schule. 
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Das 

Soyener 

Bürgerblatt 

von 

Bürgern – 

für Bürger

1962 heiratete er seine Frau Franziska aus Albaching, aus deren 
Ehe 4 Kinder stammen. Sie sind alle der Landwirtschaft treu ge-
blieben, der einzige Sohn übernahm den elterlichen Hof. Dieser 
entstand 1565 und wurde 1984 durch ein Unwetter schwer be-
schädigt. Jedoch hat man ihn wieder aufgebaut und erweitert. 
Urlaub kennt der Jubilar nicht, der immer noch gerne am Hof 
mithilft. 15 Enkelkinder sind der Stolz des Opas. Rechtzeitig zum 
Geburtstag wurden übrigens auch 4 kleine süße Kätzchen gebo-
ren, zur Freude der Familie und ganz besonders der Enkelin. Wir 
wünschen Herrn Ramm weiterhin alles Gute. 

Maike Bederna

Ihren 93. Geburtstag feierte Mathilde Binder aus Aich-
meier. Herzlichen Glückwunsch.

Johanna Bacher
wurde 95 Jahre alt

Jaja, die Bacher-Oma macht es allen vor! Trotz ihres stolzen Al-
ters sieht man sie immer noch regelmäßig mit ihrem Rollator die 
Alleestraße zur „Anita“ düsen. Zwar nicht mehr so oft wie noch 
vor ein paar Jahren, aber ganz lässt sie sich ihre eigenen kleinen 
Besorgungen nicht nehmen, denn: wer rastet, der rostet! Seit ein 
paar Jahren wohnt sie umzingelt von ihrer Tochter Tina und der 

kompletten Ragl-Familie in 
ihrer eigenen kleinen Woh-
nung und führt den Haushalt 
soweit es geht immer noch 
selbst. Sogar von dem Blu-
menbeet auf der Terrasse 
kann sie ihre Finger nicht 
lassen, und wird dort des Öf-
teren dabei ertappt, wie sie 
die ein oder andere Pflanze 
zurechtstutzt! Gefeiert wur-
de mit einer beträchtlichen 
Anzahl an Verwandten, 
Freunden und Bekannten 
bei Kaffee und Kuchen vom 
späten Vormittag bis in den 
frühen Abend. Auch die drei 
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jüngsten der insgesamt fünf Urenkel waren mit von der Partie 
und sorgten abwechselnd für die Unterhaltung der Gäste. Wir 
wünschen unserer geliebten Oma  weiterhin alles Gute.

Sarah Ragl

50. Hochzeitstag

Franziska und Nikolaus Ramm
feierten Ihren 50. Hochzeitstag.

Herzlichen Glückwunsch.

Goldene Hochzeit
von Rita und Fritz Wolf 

Reiselustig und kulturbegeistert wie sie sind, haben Rita und 
Fritz Wolf ihre Goldene Hochzeit nicht daheim, sondern in der 
Wachau in Niederösterreich gefeiert – ganz romantisch zu zweit. 
Der aus Rosenheim stammende Lehrer und die Niederbergkirch-
nerin lernten sich vor 58 Jahren bei einer Hoagascht in ihrem 
Dorf kennen. Wie der Zufall es wollte, liefen sich die beiden ein 
halbes Jahr später in Mühldorf am Stadtplatz wieder über den 
Weg  und bestimmte so das gemeinsame Schicksal der Beiden. 
„Nägel mit Köpfen“ machten die Jungverliebten 1965, zunächst 
standesamtliche Hochzeit in Rosenheim, danach kirchliche 
Hochzeit in Pleiskirchen, Landkreis Altötting. 

Rita und Fritz Wolf anläßlich Ihres 50. Hochzeitstages und …
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Eng verbunden war das Paar lange Zeit mit dem Kloster in Al-
tenhohenau bei Griesstätt. Hier lehrte Fritz Wolf ab 1965 an der 
Heimvolksschule, während Ehefrau Rita 1972 dort in den Dienst 
der Verwaltung eintrat, wo sie bis vor kurzem noch arbeitete. 
1966 und 1969 kamen die beiden Söhne auf die Welt, damals 

… bei Ihrer Hochzeit. 

wohnten sie in Schechen. Über die Stationen Griesstätt und 
später Bachmehring ins erste Eigenheim folgte 2004 der Umzug 
ins Domizil nach Soyen. Auch mit Soyen waren sie bereits ver-
bunden, denn hier fungierte der leidenschaftliche Fußballer Fritz 
Wolf über 10 Jahre als Trainer (1974-1983), auch als Schieds-
richter war er bekannt. Im Ruhestand spielt er gerne das Klavier. 
Das aktive Paar unternimmt regelmäßig Spaziergänge und liebt 
Gartenarbeiten, ganz besonders die Rosen. Langweilig wird 
es den beiden nie, denn auch Reisen nach Italien, Frankreich, 
Österreich und die Schweiz stehen öfter auf dem Plan. Städte, 
Musicals, Theater, Opern gehören dabei zur Palette, aber auch 
Wander- und sogar Skiurlaube. Besonders stolz ist das Jubel-
paar auf die 5 Enkelkinder Tamara, Nikola, Maximilian, Florian 
und Christian. Und einen Tipp für eine gelungene Ehe gibt das 
Jubelpaar gerne weiter: Mit Toleranz und Harmonie geht es am 
besten, Aufregungen sollte man möglichst vermeiden. Wir wün-
schen Rita und Fritz Wolf weiterhin alles Gute.

Maike Bederna

Ehepaar Maria & Georg Gröger
feierten die „Diamantene“

Noch nicht so lange her, da feierte Maria Gröger ihren 85sten 
Geburtstag. Jetzt konnte sie mit ihrem Mann Georg die Diaman-
tene Hochzeit begehen. Gratulationen dazu kamen von der Ge-
meinde Soyen, überbracht von Bürgermeister Karl Fischberger 
mit Frau, sowie von Verwandten, Freunden und Vereinen.

Der gelernte Schlosser und spätere Krankenpfleger lernte seine 
fleißige Maria aus Rott am Inn durch die Übergabe eines Fotos 
kennen, denn Georg Gröger war auch ein begeisterter Hobby-
fotograf. Der Funke sprang bei beiden über, und sie heirateten 
im Jahre 1955. Zunächst wohnten sie in Gabersee in einer Miet-
wohnung, später bauten sie ihr Haus in Koblberg bei Soyen. 
Stolz können sie auf vier Kinder, 7 Enkel und 4 Urenkel blicken. 
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Das Soyener Bürgerblatt
von Bürgern –  für Bürger

Gern verreisten früher beide, wobei eine Gruppenreise mit der 
Bahn nach Rom, organisiert von Verwandten, den Höhepunkt 
bildete. Die Jubilarin ist auch jetzt noch gerne unterwegs, zum 
Beispiel in Südtirol, wo sie genügend Zeit für eines ihrer Freizeit-
beschäftigungen hat, nämlich Romme´ spielen. Ansonsten küm-
mert sie sich gerne um den Garten und hat dafür bereits etliche 
Auszeichnungen bekommen. Außerdem kocht und backt sie 
gerne für ihre Familie. Jubilar Georg Gröger weiß viele Geschich-
ten zu erzählen, auch er geht ganz in der Familie auf. Nach sei-
ner Reha-Maßnahme in Bad Endorf will das Jubelpaar anlässlich 
des Jubiläums mit der gesamten Familie per Zahnradbahn den 
Wendelstein erklimmen und die Aussicht genießen. 

Wir wünschen dem Ehepaar Maria und Georg Gröger dazu 
schon einmal viel Spaß und weiterhin alles Gute! Ihr Tipp für 
eine gute Ehe: Wenn man sich nicht einig ist, möglichst böse 
Worte gegenüber dem anderen vermeiden - ruhig bleiben und 
erst einmal eine Nacht darüber schlafen!

Maike Bederna

Sehr geehrte Firmeninhaber,
uns liegen Informationen vor, dass im Gemeindegebiet 
fälschlicherweise Firmen in unserem Namen und Auftrag 
angesprochen werden. 

Es handelt sich hierbei offensichtlich um Anzeigenwer-
ber, die vorgeben, eine Neuauflage der vorhandenen Ge-
meindebroschüre zu bearbeiten. 

Vertraglich seien zudem – laut ihrer Aussage -die Wer-
benden der Erstbroschüre die Verpflichtung eingegan-
gen, im Falle einer Neuauflage erneut zu zahlen.

Wir möchten darauf hinweisen, dass die Gemeinde So-
yen keinerlei Auftrag zur Gestaltung einer neuen Gemein-
debroschüre in Auftrag gegeben hat. Jegliche entspre-
chende Akquise erfolgt weder in unserem Auftrag noch 
in unserem Wissen.

Auch die Fa. Revilak, die die Erstbroschüre verlegt hat, 
versichert, dass keinerlei Kontaktaufnahme in ihrem Na-
men erfolgt ist. Eine Vertragsverlängerungsklausel exis-
tiere nicht. Es muss sich daher um einen sog. „Trittbrett-
fahrer“ handeln.

Bitte informieren Sie uns, sollten Sie entsprechend kon-
taktiert werden oder Sie bereits Verträge dieser Art unter-
zeichnet haben.

Gemeinde Soyen

wir bedanken uns 
bei unseren 
inserenten!
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Rechtmehring 0 80 76/91 80-0     Soyen 0 80 71/9 23 14-0     Albaching 0 80 76/2 56     Wasserburg 0 80 71/9 22 98-0

Immobilien: Was bedeutet der komplizierte 
       Passus im Kaufvertrag?

Nachbarschaft: Was kann ich gegen die Ruhestörungen 
des Nachbarn unternehmen?

Internet: Was kann ich gegen Online-Abzocke tun? u.v.m.

So funktionierts
Nennen Sie dem Rechtsanwalt Ihre Mitgliedsnummer
 (diese finden Sie auf Ihrer Mitgliedsurkunde oder können Sie bei uns erfragen) 

die Kosten übernehmen wir für unsere Mitglieder

Montag bis Sonntag von 8.00 bis 24.00 Uhr 

Die Mitglieder-AnwaltsHotline: 

08076-7090002

Neu für unsere Mitglieder

Mitglieder-AnwaltsHotline

Eine juristische Auskunft kann in 
vielen Situationen sehr hilfreich sein. 

Beispielsweise können das Fragen sein zu:

Weitere Infos unter www.rbk-rsa.de 
oder fragen Sie unsere Berater!



3232


